
Eigene Gefühle spielen eine Rolle 
Gefühlen Raum geben 

• Nicht ausschließlich Worte -> auch Gestik & Mimik 
• Reflexion, eigenes Handeln & eigener Person 

• Feedback annehmen & Grenzen zu akzeptieren 

Kompetenzen in der Pädagogischen Haltung 
• Authentizität 

• Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
• Empathie 

• Kongruenz 
• Offenheit 

• Wertschätzung 

Professionelle Grundhaltung 
• Haltung = Baustein für gelungene pädagogische Arbeit 
• Beziehungsarbeit auf allen Ebenen 
• Persönlichkeit des Gegenübers wahrnehmen 

Merkmale 
• Einlassen auf die Lebenswelt der Kinder 

• Eindenken in die individuelle Lebenswelt der Kinder und Familie 
• Wertschätzung aller Akteure (Kinder, Familie, Kollegen etc.) 

• Stetige Reflexion Pädagogische Haltung im Alltag 
• Interaktion braucht: Akzeptanz, Transparenz & Freude 

• Einigkeit mit den Eltern 
• Wichtige Bedeutung: Transparenz 

• Wichtiger Aspekt: Offene & zugewandte Kommunikation 

Pädagogische Grundhaltung im stressigen Alltag 
• Immer freundlich & aufmerksam sein 

• Immer die Haltung bewahren 
• Augenmerk: Akzeptanz jedes Kindes & Verhaltensweisen 

• Jedes Kind ist einzigartig & besonders 



Mögliche Fragen könnten folgende sein: 
• Mit welchen Kindern würdest du am liebsten am Tisch sitzen? 
• Mit wem würdest du gerne mal in den Urlaub fahren? 
• Es steht eine Gruppenarbeit an. Mit wem möchtest du zusammenarbeiten? 
• Nehmen wir an du möchtest eine WG gründen: Mit wem möchtest du gerne zusammenwohnen? 
• In den Bus nach Hause passen nur noch sechs Personen. Du darfst entscheiden, wer einsteigen darf. Wen würdest du mitnehmen?



Angst 

Angst äußert sich körperlich unter 
anderem durch 
Pulsbeschleunigung, Erweiterung 
der Pupillen und Händeringen; 
psychisch wirkt sie als Gefühl des 
Entsetzens und der 
Ausweglosigkeit. Angst ist aber 
nicht nur eine lähmende, sondern 
auch eine mobilisierende 
Emotion.

Angst ist ein Grundgefühl, das sich in 
als bedrohlich empfundenen 
Situationen als Besorgnis und 
unlustbetonte Erregung äußert. 
Auslöser können dabei erwartete 
oder unerwartete Bedrohungen, etwa 
der körperlichen Unversehrtheit, der 
Selbstachtung oder des Selbstbildes 
sein.



Angst 

Möglichkeiten zur Überwindung  

- viele kleine Ziele setzten - Stück für Stück  - Kinder nicht überfordern  - Eignende Lösung suchen lassen 



 Zeit für Fragen  
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